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Olschaden durch Riß einer Heizöl-
Tankanlage aus glasfaserverstärktem 

Kunststoff (GFK) 

In den Nachmittagsstunden im Oktober 
1986 wurde die Berliner Feuerwehr im 
Ortsteil Lichtenrade wegen eines Ölscha
dens zu einem Einfamilienhaus gerufen. 
Aufgrund der ausgelaufenen Menge von 
ca. 3000 I Heizöl waren besondere tech
nische Einsatzmittel der Feuerwehr erfor
derlich. So mußten Auffangbehälter und 
Aufsauggeräte eingesetzt werden, um 
den bereits entstandenen Schaden für 
die Umwelt klein zu halten. 

Schadenobjekt 

Das zweigeschossige Einfamilienhaus 
war voll unterkellert. Es hatte eine Größe 
von ca. 80 m2 Im Keller fanden zur Zeit 
umfangreiche Sanierungsarbeiten an 
den elektrischen Anlagen, den Entwässe
rungs-, den Wasserversorgungs- und den 
Heizungsanlagen statt. Aufgrund dieser 
Maßnahmen wurden auch Erdaushub
arbeiten im Keller durchgeführt. Zur Zeit 
des Schadenereignisses befüllte ein 
Tankzug die Tankanlage im Keller mit ca. 
10000 I Heizöl. 

Bei der Heizungsanlage handelte es sich 
um eine Feuerstätte, an der die Baumaß
nahmen noch nicht abgeschlossen 
waren. Die Tankanlage war aus GFK und 
befand sich in unmittelbarer Nähe der 
Brenneranlage in einem ca. 20 m2 großen 
Raum im Keller. 

Schadenverlauf und Ursache 

Beim Befüllen der Tankanlage, ca. 3000 I 

Anlage, riß plötzlich unter Geräuschent
wicklung der GFK-Tank, und das Heizöl 
verteilte sich im gesamten Kellerbereich. 

Da Erdaushubarbeiten im Keller durchge
führt wurden, drangen ca. 60 % der 
Öl menge in das Erdreich. Mit Aufsaug
geräten der Feuerwehr konnten ca.1 000 I 
Heizöl aufgefangen und kurzfristig in Auf
fangbehältern zwischengelagert werden. 
Etwa 1 m3 Erdaushub, ölgetränkt, fiel 
ebenfalls als Sondermüll an. Eine 
anschließende Ursachenuntersuchung 
durch den TÜV und die Polizei ergab, daß 

bei der Installation der Tankanlage die 
Entlüftungsanlage, durch vermutlich 
unsachgemäße Installation, nicht entlüf
ten konnte. Deshalb war beim Befüllen 
der Tankanlage eine Druckentlastung 
nicht möglich. Beim Füllvorgang wurde 
der GFK-Tank dadurch bis zur Rißbildung 
regelrecht aufgepumpt. 

Allgemein ist festzustellen, daß derartige 
Anlagen vor einer ersten Inbetriebnahme 
oder auch nach einer wesentlichen Ände
rung auf ihre Funktionsfähigkeit zu über
prüfen sind. 

Heizöl befanden sich bereits in der Bild 1: Heizungsanlage im Keller, zerrissener Tank 



Im Rahmen der Tätigkeit der Feuerwehr 
bei ähnlichen Einsätzen wird immer wie
der die Frage gestellt, ob es bei Heizöl
schäden auch zu Folgebränden oder 
sogar zu einer Explosion kommen kann. 
Dazu muß man wissen, daß sich die 
brennbaren Flüssigkeiten aufgrund ihrer 
sicherheitstechnischen Merkmale ab
schätzen lassen. 

Drei sicherheitstechnische Kenndaten 
sind dabei von besonderer Bedeutung : 

1. Flammpunkt 

Der Flammpunkt einer brennbaren Flüs
sigkeit ist die niedrigste Temperatur, bei 
der brennbare Dämpfe in solcher Menge 
entstehen, daß sie in Verbindung mit Luft 
gezündet werden können. 

Bild 2: Zerrissener Tank mit Entlüftungsstutzen 

2. Zündtemperatur 

Als Zündtemperatur gilt die niedrigste 
Temperatur, an der ein Dampf/Luft- oder 
Gas/Luft-Gemisch gezündet werden 
kann. 

3. Explosionsgrenze 

Die Explosionsgrenze ist die Konzentra
tion eines Gas-Luft- bzw. Dampf-Luft
Gemisches (Zünd bereich). 

Nach einer erfolgten Zündung durch eine 
fremde Zündquelle pflanzt sich die Ver
brennung in einem zündfähigen Gemisch 
selbständig fort (Verbrennungsge
schwindigkeit: Verpuffung cm/s, Explo
sion m/s, Detonation km/s). 

• Handbuch der gefährlichen Güter - Hammel -
Springer-Ve rlag Berlin, Heidelberg, New Yark. 

Die Konzentration der zündfähigen Ge
mische wird in Volumenprozent (Vol.-%) 
des Gemisches mit der umgebenden Luft 
ausgedrückt. 

Beispiel Heizöl EL (extra leicht)* 

Flammpunkt > 57-~ BO oe 

Zündtemperatur 230- 245 °e 
Explosionsgrenze 0,6-6,5 Vol. -% 

Die Dämpfe der brennbaren Flüssigkeit 
sind schwerer als Luft. 

Im Vergleich dazu das Beispiel Benzin 
(Ottokraftstoffe - DIN 51600 VII. 73 -)* 

Flammpunkt - 20 0 e 
Zündtemperatur 220 oe 

Explosionsgrenze 0,6-B,0 Vol.-% 

Auch die Dämpfe von Benzin sind schwe
rer als Luft. 

Vergleicht man die Flammpunkte dieser 
brennbaren Flüssigkeiten, so ist festzu
stellen, daß Benzin bereits schon bei 
minus 20 0 e brennbare Dämpfe entwik
kelt, während Heizöl EL erst einmal auf 
> 57-~ BO De erwärmt werden muß, 
damit brennbare Dämpfe entstehen. 

Bei normalen Außentemperaturen kann 
es beim Auslaufen von Heizöl EL, im 
Gegensatz zu Benzin, nicht zu einem Fol
gebrand kommen. 

Während Benzin beim Auslaufen größ
tenteils verdunstet und nur wenige Rück
stände hinterläßt, dringt Heizöl sehr 
schnell in das Erdreich ein und verursacht 
erhebliche Umweltschäden. 

Schadenbeispiel: Brandamtmann Klaus Abraham, Berliner Feuerwehr 

Anmerkung der Redaktion 

Für Öltankbesitzer - Gewässerschaden
Haftpflicht 

Inhaber von Tankanlagen tragen ein gro
ßes Risiko. Nach dem Wasserhaushalts
gesetz unterliegen sie der Gefährdungs
haftung. Sie sind schadenersatzpflichtig, 
auch wenn ihnen kein Verschulden nach
gewiesen werden kann. Jeder Inhaber 
eines Heizöltanks (z. B. Grundstücksbe
sitzer, Mieter) haftet also unbegrenzt für 
Schäden, die durch das Auslaufen seines 
Tanks entstehen. 

Häufige Ursachen sind z. B.: undichte 
Tanks oder Ölwannen, Materialfehler der 
Leitungen und des Zubehörs, Mängel bei 
Montage, Wartung oder Reparatur, Nach
lässigkeiten bei der Befüllung. Erfah
rungsgemäß gibt es keinen absoluten 
Schutz vor Ölschäden. Keine Sicherungs
maßnahme garantiert dauernde Scha
denfreiheit. 

Die finanziellen Folgen sind im voraus nie 
kalkulierbar. Eine Gewässerschaden
Haftpflichtversicherung bietet aber best
möglichen Risiko-Schutz für alle Inhaber 
von Tankanlagen. 

Deckungsumfang : Versichert ist das Anla
genrisiko, d. h. die gesetzliche Haftpflicht 
als Inhaber von Anlagen zur Lagerung von 
gewässerschädlichen Stoffen - aus
genommen Abwässer - und die gesetz
liche Haftpflicht aus der Verwendung die
ser gelagerten Stoffe. 




